
sche Finanzierungsmo-
dell auf die Varus-
Schlacht im 9. Jahrhun-
dert zurückgeht und wa-
rum der Kölner Dom erst
1880 fertiggestellt wurde
– „obwohl esdasWort ‚fer-
tigstellen‘ im Kölschen
gar nicht gibt!“

Ungebrochen ist auch Beikir-
chers Lust am Stimmen-Imitat und
am Sprechen in Dialekten, wobei
das Rheinische des in Bad Godes-
berg Lebenden sowieso seine zwei-
te Zunge ist.
Der Schwabe musste dran glau-

ben, der Sachse und sämtliche ös-
terreichischen Dialekte und die
Ausprägung der regionalen Cha-
raktere gegenüber den „Reichs-
deutschen“, die die sogenannte
Hochsprache sprechen. Und auch
der Westfale bekam sein Fett weg:
„Sie Schwelmer sind ja Westfalen.
Dabei ist das Rheinland doch so
nah. Frage: Warum sind Sie dann
hiergeblieben?“

en nicht feiert: „70 Jahre
NRW, also, das ist die Gna-
denhochzeit und das klingt
doch schon sehrnachGna-
denschuss.“ Oder der 50.
Todestag von Konrad Ade-
nauer: „1967, da war ich
Student der ‚Züschologie‘
in Bonn und sah die Über-
tragung der Trauerfeier im Fernse-
hen. Bundespräsident Heinrich
Lübke, Charles deGaulle undLyn-
don B. Johnson vor dem Kölner
Dom. Stellen Sie sich vor: Johnson
mit Texashut!Da ist es bis zur blon-
den Perücke nicht mehr weit.“

Spaß am Sprechen in Dialekten
Ansonsten blieben die Anspielun-
gen auf die derzeitige Politik rar.
Beikircher ist firm in derGeschich-
te, sinniert darüber, ob die ausge-
streckte Hand des Zuhörers bei
einer Göbbels-Rede nun „Halt,
nicht weiter“ oder aber doch den
Hitlergruß bedeutet. Und er erläu-
terte wortreich, warum das rheini-

Von Veronika Pantel

Schwelm. Der Kabarettist Konrad
Beikircher begeisterte mit dem 14.
Teil seiner „Rheinischen Trilogie“
und mit ungebrochener Lust am
witzigenFabulieren inder „kleinen
Philharmonie“ im Ibach-Haus.
„Er ist zum drittenMal hier, und

da spricht man in Westfalen ja
schon von Tradition“, sagte Ulrike
Brux,Vorsitzendederveranstalten-
den Kulturfabrik Ibach-Haus mit
einemAugenzwinkern. Und natür-
lich war der Saal mit 220 Plätzen
ausverkauft, denn den Südtiroler
mit rheinischem Akzent inWestfa-
lenwollten sie alle erleben. Und sie
wurden nicht enttäuscht: Wie der
gute Bekannte von nebenan plau-
derte Beikircher in seinem Zwei-
Stunden-Programm „Passt schon“,
kam „vonHölzken auf Stöcksken“
und fand immer wieder zurück
zum Thema.
Zum Beispiel darauf, warum im

Jahr 2017 der Rheinländer Jubilä-

Schwelm

Mit ungebrochener Lust
amwitzigen Fabulieren
Kabarettist Konrad Beikircher plaudert im ausverkauften
Ibach-Haus wie der gute Bekannte von nebenan

Konrad Beikir-
cher.FOTO:M.GRANDE

Konrad Beikircher wurde am
22. Dezember 1945 in Südtirol
geboren.

Ab 1965 studierte er in Bonn
Musikwissenschaft, Psychologie
und Philosophie. Ab 1971 war er
als Gefängnispsychologe in der
Justizvollzugsanstalt Siegburg tä-
tig.

Seit 1986 ist Konrad Beikircher
freiberuflicher Kabarettist. Für
seine Verdienste um den Erhalt
der Mundart wurde ermehrfach
ausgezeichnet. 2012 erhielt er
das Bundesverdienstkreuz.

Beikircher hat auchmehrere
Konzert- und Opernführer ge-
schrieben.

Auszeichnung für Verdienste um Erhalt der Mundart„Sie Schwelmer
sind ja Westfalen.
Dabei ist das
Rheinland doch so
nah. Frage: Warum
sind Sie dann
hiergeblieben?“
Konrad Beikircher, gebürtig Südtiro-
ler, aber Rheinländer aus Berufung

Tom Daun wird am Samstag, 18. November, Harfenklänge aus Irland
und Schottland ins Haus Martfeld bringen. Unter dem Titel „O’Caro-
lan’sDream“ lädt der in Solingenbeheimatete virtuoseMeister auf his-
torischenHarfen ein zu einer musikalischenMärchenreise.Wenn der
irischeBardeeinst zurHarfe griff, entführte er seineZuhörermit leisen
Tönen in eine Traumwelt. In den keltischen Ländern war er Musiker,
Märchenerzähler und Magier zugleich. Das Konzert beginnt um 20
Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf für 13 Euro über www.wuppertal-
live.de. An der Abendkasse kostet der Eintritt 15 Euro. FOTO: BARBARA ZABKA

Märchenreise mit der Harfe

Schwelm. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Schwelm lädt in der zwei-
tenHerbstferienwocheKinder von5
bis 12 Jahren zu einer Kinderbibel-
woche ein.
Sie findet statt vonDonnerstag, 2.,

bis Samstag, 4. November, jeweils
von 9 bis 12 Uhr (mit Frühstück) im
Paulus-Gemeindehaus, Oberloh 14.
Den Abschluss der Kinderbibelwo-
che bildet wie immer ein Familien-
gottesdienst am Sonntag, 5. Novem-
ber, um 11 Uhr, ebenfalls im Paulus-
Gemeindehaus.
Im Jahr des 500-jährigenReforma-

tionsjubiläums geht es unter der
Überschrift „Hier stehe ich!“ natür-
lich um die Geschichte von Martin
Luther: eine Geschichte vom Angst-
haben und Mutigsein aus der Zeit
der Ritter und Burgen – eine Ge-
schichte, die die Welt verändert hat!

i
Wer noch mitmachen möchte,
sollte sich bis spätestens Freitag,

20. Oktober, bei Sabine Placke,
02336/17503, oder Jürgen Schrö-

der, 02336/12589, anmelden. Die
Kosten für die gesamteWoche betra-
gen 8 Euro, Geschwisterkinder zahlen
die Hälfte.

Kinderbibelwoche
beschäftigt sich
mit Martin Luther

Anzeige
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WWWohhhnlllandddschhhafffttt „RRRay“““
in Stoff und vielen wählbaren Farben preisgleich,
ca. 270 x 220 cm.

LINEARelax

Bezug echt Leder, manuelle
Verstellung, in 3 Ergonomie-
rößen erhältlich, 360° drehbaar,

Kopfteil verstellbar.

Jubi-HighlightJ

Bauuumwolldecke ca. 170 x 130 cm.
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Roll-
BBeeiisstteellllttiisch
formgebogenes Glaas,
B/H/T/ : ca. 45 x 53 xx 45 cm.
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WWWooohhhnnnwwweeelllttt GGGeeevvveeelllsssbbbeeerrrggg
Rosendahler Straße 176
58285 Gevelsberg

Tel. 02332 / 9188-0
wwwwwwwwwwwwwwwww.wohnwelt-gevelsberg.de
info@wohnwelt-gevelsberg.de
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WWWiiirrr sssiiinnnddd TTTeeeiiilll eeeiiinnner riiiesiiigen Einkaufsgemeinschaft
von über 1.500 Möbel- und Küchenhäusern.
Daher kaufen Sie bei uns immer zum günstigsten
Markenpreis bei bester Leistung und Qualität.

Best-Preis-
Garantie!

Durch europaweiten
Großeinkauf garan-
tieren wir Ihnen ge-
prüfte Niedrigpreise.

Jubi-Finanzierung

000000000000000000%000000000000000000000000
* bbbeeeiii KKKaaauuufffppprrreeeiiissszzzaaahhhhlllluuunnnggg iiiinnn 22224444 MMMooonnnaaatttsssrrraaattteeennn, AAAbbb eeeiiiinem Warenwert von 1000,- EURO.

durch die Targobank AG & Co.KGaA,

Postfffttfach 101818, 40009 Düsseldorfffrrfr

• keine Anzahlung
••• keine Gebühren
••• keine Zinsen
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